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Bild 16

9 Langzeit-Effekte

Unter (16) kann man, wenn die Bearbeitung der einzelnen Bilder abgeschlossen ist, einen oder mehrere 
Langzeit-Effekte auswählen, die dann auf die Fotos angewendet werden (Bild 17).

Bild 17

Unter „Effekt hinzufügen“ lassen sich die Quick-Photo-eigenen Langzeiteffekte (siehe Bild 18) zum 
Effektpool hinzufügen ….

Bild 18

… und dann in der Reihenfolge „sortiert“ oder „zufällig“ …

… mit Wechsel bei jedem, jedem 2., 3., 5., 10., oder 20. Foto anwenden …



Quick-Photo Benutzerhandbuch - 15

Wenn nicht mehr alle Effekte gewünscht sind, kann man mit „Eintrag entfernen“ Effekt für Effekt wieder 
aus der Liste entfernen.

10 Übergangs-Effekte

Unter (17) lassen sich Übergangs-Effekte auswählen, die dann zwischen den (mit den Langzeit-Effekten 
leicht bewegten) Standbildern platziert werden (Bild 19).

Bild 19

Nach Wahl der Option „Effekt hinzufügen“, werden sämtliche unter Bogart installierten Übergangs-
Effekte aufgelistet, es lassen sich dann alle oder auch eine beliebige Auswahl von Effekten anwählen 
(Bild 20).

Bild 20
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Sind die Effekte ausgewählt, kann jeder Effekt unter „Effekt-Einstellungen“ noch genauer definiert 
werden. Die hier angezeigten Einstell-Möglichkeiten entsprechen denen im Übergangs-Effekt-Menü 
(beispielhaft die Einstellungen der „Liquid-Images“ in Bild 21).

Bild 21

Mit „Audio-Effekt hinzufügen“ lassen sich die ebenfalls von den Bogart-Übergangs-Effekten bekannten 
Tonstücke hinzufügen, die dann die Übergänge akustisch untermalen (Bild 22).

Bild 22

Auch in diesem Menü kann man mit „Eintrag entfernen“ einzelne Effekte entfernen, um seine Liste zu 
korrigieren.

Unter „Blendzeit“ stellt man Zeiten zwischen 0,2 und 10 Sekunden für die Überblendungen ein …

… definiert dann unter „Reihenfolge“, ob die Effekte sortiert oder zufällig verwendet werden …
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… und legt – wie bei den Langzeit-Effekten – fest, ob der Effekt-Wechsel bei jedem, jedem 2., 3., 5., 
10., oder 20. Foto erfolgen soll.

Die Gültigkeit dieser Effekt-Einstellungen wird durch ein „Häkchen“ hinter der jeweiligen Effekt-Katego-
rie bestätigt.

11 Fertigstellen

Wenn alle Einstellungen getroffen sind, wird unter „Fertigstellen“ (18) zunächst ein Menü (Bild 23) auf-
gerufen, in dem definiert wird, ob die Foto-Strecke hinter das Storyboard eingefügt, oder das Story-
board gelöscht werden soll. In diesem Fall ersetzt die Foto-Strecke das Storyboard.

Bild 23

Es folgt eine Vorberechnung der Foto-Strecke, die danach 
unberechnet im oder hinter dem Storyboard steht …

… gefolgt von der eigentlichen Berechnung 
sämtlicher Langzeit- und Übergangs-Effekte mit 
entsprechender Vorschau (Bild 24).

Bild 24
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Diese Berechnung dauert, je nach gewählter Bild-Länge und gewählter Langzeit- bzw. Übergangsef-
fekte einige Zeit, in Anbetracht der für die Berechnung herangezogenen hochauflösenden Fotos ist das 
nicht komplett verwunderlich.

Nach der Berechnung wechselt das Programm wieder ins „Bearbeiten“-Menü, wo man als Storyboard 
(oder hinter dem Storyboard) die Foto-Strecke findet, mit den Quick-Photo-Langzeit-Effekten auf den 
Foto-Szenen und den Übergangseffekten (samt eventuell hinzugefügter Töne) zwischen den Szenen 
(Bild 25).

Bild 25

Jetzt wird man sich sicherlich zunächst einmal die berechneten Ergebnisse ansehen, die sanften 
Schwenks und Fahrten bringen Leben in die sonst eher starren Fotos und profitieren von der hohen 
Auflösung des Ausgangs-Materials.

Mit „Beenden“ (19) kann man Quick-Photo jederzeit verlassen und ins „Bearbeiten“-Menü zurück-
kehren. Die In Quick-Photo getroffenen Einstellungen bleiben dabei erhalten, der „gelöschtes Foto 
zurückholen“-Speicher in Quick-Photo (12) wird dabei allerdings gelöscht.

Eine berechnete Foto-Strecke kennzeichnet Quick-Photo mit einem grünen Häkchen hinter „Fertig-
stellen“. Jede Änderung in Quick-Photo bringt den gelben „Fotostrecke unberechnet“-Kringel wieder 
zurück.

12 Der Operator

Quick-Photo existiert nicht nur als eigenständiges Programm, sondern stellt daneben seinen Operator 
auch in den Langzeit-Effekten als „Quick-Photo Schwenk“ zur Verfügung.

Hier kann man, wenn eine größere Strecke berechnet worden ist und eine einzelne Bewegung nicht 
gefallen sollte, schnell einen einzelnen Effekt noch einmal nachrechnen.
Dazu wählt man in den Langzeit-Effekten den „Quick-Photo Schwenk“-Operator an und wählt eine 
andere Schwenk-Richtung.

Die Pfeile erklären sich selbst. Für einen leichten Zoom in das Bild wählen Sie den Punkt.
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In dem Moment, in dem der Operator gewechselt wird, ändert sich die Effekt-Grafik im Storyboard von 
berechnet … … auf unberechnet.

            

Dabei fällt auf, dass nicht nur der Langzeit-Effekt auf „unberechnet“ schaltet, sondern auch die in die 
Szene und aus der Szene führenden Übergangs-Effekte. Im Umkehr-Schluss wird der langsame Quick-
Photo-Schwenk also für die komplette Dauer der Szene berechnet, weshalb dann auch die Übergangs-
Effekte neu berechnet werden müssen.

13 Nachvertonung, Betitelung

Eine Nachvertonung der Foto-Strecke kann wie bei einem ganz normalen Video vorgenommen werden. 
Die Original-Töne sind – wie bei Fotos nicht anders zu erwarten – stumm, eingefügte Überblendungs-
Ton-Effekte sind auf Spur 5 bzw. FX1 eingefügt (Bild 26).

Bild 26

Die restlichen Tonspuren können beliebig verwendet werden.

Wer nachträglich einen Titel hinzufügen möchte, sollte nicht den normalen Weg der Betitelung wählen, 
sondern anders vorgehen.
 
Der Grund: Da die Quick-Photo-Operatoren als Langzeit-Effekte im Storyboard liegen, würde man sich 
beim Einfügen eines Titels diese Effekte löschen, damit wäre die Quick-Photo-Berechnung verloren.
 
Die Lösung: Hier hilft die „Szene“-Funktion ( G  nur mit der Gold Edition verfügbar), mit der man sich 
den betreffenden Teil der Photo-Strecke aussuchen und aus diesem Teil eine Szene generieren kann, 
die sich in der Ablage wiederfindet.
Diese Szene (die ja sämtliche Quick-Photo- und Übergangs-Effekte enthält) kann dann eingefügt und 
mit einem Titel versehen werden, der dann über der Photo-Komposition liegt.
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